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IV

(Informationen)

INFORMATIONEN DER ORGANE, EINRICHTUNGEN UND SONSTIGEN
STELLEN DER EUROPAISCHEN UNION

RAT

Schlussfolgerungen des Rates zur iiberarbeiteten EU-Liste nicht kooperativer Linder und Gebiete fiir
Steuerzwecke

(2020/C 64/03)

UNTER HINWEIS AUF:

— die Schlussfolgerungen des Rates vom 25. Mai 2016 zu einer externen Besteuerungsstrategie und Maflnahmen zur
Bekdmpfung des Missbrauchs von Steuerabkommen,

— die Schlussfolgerungen des Rates vom 8. November 2016 iiber die Kriterien und das Verfahren fiir die Erstellung einer
EU-Liste nicht kooperativer Linder und Gebiete fiir Steuerzwecke,

— die Schlussfolgerungen des Rates vom 5. Dezember 2017 zu der EU-Liste nicht kooperativer Linder und Gebiete fiir
Steuerzwecke,

— die Schlussfolgerungen des Rates vom 12. Mirz 2019 zur iiberarbeiteten EU-Liste nicht kooperativer Linder und
Gebiete fiir Steuerzwecke,

— die Schlussfolgerungen des Rates vom 5. Dezember 2019 zu den wahrend des finnischen Vorsitzes von der Gruppe
,Verhaltenskodex (Unternehmensbesteuerung)“ erzielten Fortschritten —

der Rat,

1. BEGRURT die gute Zusammenarbeit in steuerlichen Angelegenheiten, die zwischen der EU-Arbeitsgruppe
JVerhaltenskodex (Unternehmensbesteuerung)“ und den meisten Landern und Gebieten weltweit inzwischen besteht;

2. BEGRURT den Umstand, dass die meisten der einschldgigen Lander und Gebiete wirksame Maffnahmen ergriffen haben,
um innerhalb der vereinbarten Frist die Mdngel zu beheben, die von der Gruppe ,Verhaltenskodex* in den Bereichen
Transparenz im Steuerbereich und Steuergerechtigkeit aufgezeigt wurden, und IST DER AUFFASSUNG, dass diese
Lander und Gebiete die eingegangenen Verpflichtungen erfullt haben;

3. BEDAUERT ungeachtet dessen, dass eine Reihe von Lindern und Gebieten weder ausreichende Mafsnahmen ergriffen
haben, um ihren Verpflichtungen innerhalb der vereinbarten Frist nachzukommen, noch einen ernsthaften Dialog
gefiihrt haben, der zu solchen Verpflichtungen fithren konnte;

4. BILLIGT dementsprechend die in Anlage I wiedergegebene iiberarbeitete EU-Liste nicht kooperativer Linder und
Gebiete fiir Steuerzwecke (,EU-Liste®);

5. BILLIGT den in Anlage II wiedergegebenen Sachstand bei der Einhaltung der von den kooperativen Lindern und
Gebieten eingegangenen Verpflichtungen zur Umsetzung der Grundsitze des verantwortungsvollen Handelns im
Steuerbereich;

6. ERINNERT an die von der Gruppe ,Verhaltenskodex“ erzielte Einigung iber koordinierte Abwehrmafinahmen;

7. WEIST DARAUF HIN, dass die Aktualisierung der Anlagen I und II ab jetzt auf hochstens zwei Mal pro Jahr beschrinkt
wird und NIMMT in diesem Sinne die nichste Aktualisierung der beiden Anlagen fiir Oktober 2020 IN AUSSICHT;
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8. ERSUCHT die Gruppe ,Verhaltenskodex®, mit Unterstiitzung des Generalsekretariats des Rates und mit fachlicher
Unterstiitzung der Dienststellen der Européischen Kommission weiterhin

— die Umsetzung der von den betreffenden Lindern und Gebieten zur Umsetzung der Grundsitze des verantwor-
tungsvollen Handelns im Steuerbereich eingegangenen Verpflichtungen zu tberwachen und eine
Bestandsaufnahme der Arbeitsergebnisse der einschligigen OECD-Gremien vorzunehmen,

— seitens der Linder und Gebiete, die noch keine Verpflichtungen eingegangen sind, Verpflichtungen zur Abstellung
der ermittelten Méngel zu erwirken,

— mit allen betroffenen Lindern und Gebieten einen offenen und konstruktiven Dialog zu fihren;

9. IST DER ANSICHT, dass die von einigen Lindern und Gebieten geltend gemachten zwingenden Griinde fur den trotz
deutlicher Bemithungen ihrer Verwaltungen nicht vollstindigen Erlass der Mafinahmen, zu denen sie sich verpflichtet
hatten, in einigen Fillen als stichhaltig angesehen werden konnten, und IST daher EINVERSTANDEN, dass die Frist fiir
die Einhaltung der Verpflichtungen entsprechend der Anlage II verldngert werden sollte;

10. VERTRITT DIE AUFFASSUNG, dass

a) die Tiirkei — da sie tber interne Rechtsvorschriften verfiigt, die den automatischen Informationsaustausch
ermoglichen und sie der OECD alle EU-Mitgliedstaaten mit Ausnahme Zyperns notifiziert hat — mehr Zeit erhalten
sollte, um alle offenen Fragen im Hinblick auf die wirksame Umsetzung des automatischen Informationsaustauschs
mit allen EU-Mitgliedstaaten zu klaren. Trifft die Tiirkei keine Vorkehrungen fiir die wirksame Umsetzung des
automatischen Informationsaustauschs mit allen EU-Mitgliedstaaten, so sollte das Land bei der nichsten
Aktualisierung in Anlage I aufgefiihrt werden;

b) — wie auf der Tagung des Rates (Wirtschaft und Finanzen) vom 5. Dezember 2019 vereinbart -
Entwicklungslindern ohne ein Finanzzentrum, die in Bezug auf den Standard fiir den Informationsaustausch auf
Ersuchen (Kriterium 1.2) vom Globalen Forum heruntergestuft wurden und sich auf hoher politischer Ebene dazu
verpflichtet haben, innerhalb von 18 Monaten eine zusitzliche Uberpriifung durch das Globale Forum zu
beantragen, weiterhin so lange in Anlage II aufgefiihrt sein sollten, bis sie ein solches neues Rating erhalten;

¢) Entwicklungslindern ohne ein Finanzzentrum, die bei der Erfiillung ihrer Verpflichtungen bedeutende Fortschritte
erzielt haben, ebenfalls eine Fristverlingerung entsprechend Anlage II beziiglich der Einhaltung des Kriterium 1.3
gewihrt werden sollte. Sofern diese Linder und Gebiete das multilaterale OECD-Ubereinkommen iiber die
gegenseitige Amtshilfe in Steuersachen in seiner gednderten Fassung (im Folgenden ,multilaterales
Ubereinkommen*) bis zu der in Anlage II genannten First nicht unterzeichnet haben, werden sie bei der nichsten
Aktualisierung in Anlage I aufgefithrt. Dariiber hinaus sollten diese Linder und Gebiete bei der Unterzeichnung
des multilateralen Ubereinkommens einen auf hoher politischer Ebene vereinbarten Zeitplan fiir die Ratifizierung
vorlegen, der von der Gruppe ,Verhaltenskodex“ gebilligt werden muss. Sollten die Linder und Gebiete das
multilaterale Ubereinkommen spétestens bis zu der in Anlage Il genannten Frist nicht ratifiziert haben, werden sie
bei der nichsten Aktualisierung in Anlage I aufgefiihrt;

d) durch die Verfahren des OECD-Forums iiber schadliche Steuerpraktiken bedingte Verzogerungen sollten bei der
Uberwachung der Umsetzung der von den betreffenden Lindern und Gebieten eingegangenen Verpflichtungen,
ihre schédlichen Steuerregelungen zu dndern oder abzuschaffen (Kriterium 2.1), beriicksichtigt werden;

11. BEKRAFTIGT, dass die von Kriterium 2.2 betroffenen Linder und Gebiete angehalten sind, die von ihnen geplanten
Anderungen an ihren Rechtsrahmen oder damit verbundenen Leitlinien vor ihrer Annahme der Gruppe
,Verhaltenskodex* mitzuteilen, und ERINNERT daran, dass — falls solche Anderungen Anlass zu Bedenken geben — die
Rechtsrahmen oder damit verbundenen Leitlinien binnen drei Monaten nach ihrer Annahme gedndert und mit den
geltenden Regeln in Einklang gebracht werden miissen;

12. IST DER AUFFASSUNG, dass die Gruppe ,Verhaltenskodex* sich um Ubereinstimmung ihrer Zeitpldne fiir die
Bewertungen und fiir die Besitzstandswahrung nach Kriterium 2.1 mit der derzeitigen Praxis des OECD-Forums iiber
schadliche Steuerpraktiken bemiihen sollte und etwaige durch die Verfahren dieses Forums bedingte mogliche
Verzogerungen bis zu lingstens einem weiteren Jahr beriicksichtigen oder — sofern dies nicht zu einer iibermifigen
Verlidngerung fithrt — hiertiber jeweils auf Einzelfallbasis entscheiden sollte;

13. ERSUCHT die Gruppe ,Verhaltenskodex“ weiterhin um
— die Evaluierung jener Linder und Gebiete, in denen Regelungen fiir die Freistellung auslindischer Einkiinfte gelten,
im Einklang mit dem vom Rat (Wirtschaft und Finanzen) am 10. Oktober und am 5. Dezember 2019 vereinbarten

Ansatz,

— die Uberwachung der Umsetzung der Berichterstattung nach Lindern beziiglich der Mindeststandards bei der
Bekdampfung der Gewinnverkiirzung (Kriterium 3.2),
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— die Evaluierung der drei Linder und Gebiete, die dem geografischen Anwendungsbereich des EU-Auflistungs-
verfahrens 2019 neu hinzugefiigt wurden,

damit eine Entscheidung bei der nichsten Aktualisierung der Anlagen I und II getroffen werden kann;

14. FORDERT die Gruppe ,Verhaltenskodex“ AUF, den Ansatz fir die Auswahl der Linder und Gebiete, die in den
geografischen Anwendungsbereich des EU-Auflistungsverfahrens fallen, 2020 zu tiberpriifen, um sich mit Blick auf
den erweiterten geografischen Anwendungsbereich und die diesbeziiglich vereinbarten Arbeiten, wie 2018 festgelegt,
auf die relevantesten Linder und Gebiete zu konzentrieren;

15. ERSUCHT die Gruppe ,Verhaltenskodex®, auf eine Stirkung der Grundsitze des verantwortungsvollen Handelns im
Steuerbereich hinzuarbeiten, indem sie diese Grundsitze erforderlichenfalls aktualisiert, wobei unter anderem das
kiinftige Kriterium 1.4 (Austausch von Informationen beziiglich des wirtschaftlichen Eigentums) weiter auszuarbeiten
und den Entwicklungen auf internationaler Ebene Rechnung zu tragen ist;

16. ERSUCHT die Organe der EU und die Mitgliedstaaten, gegebenenfalls die in Anlage I wiedergegebene iiberarbeitete EU-
Liste weiterhin in der Auenpolitik, bei den wirtschaftlichen Beziehungen und bei der Entwicklungszusammenarbeit
mit den relevanten Drittlindern — unbeschadet der sich aus den Vertrigen ergebenden jeweiligen Zustindigkeiten der
Mitgliedstaaten und der Union — zu beriicksichtigen.
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ANHANG I

EU-Liste nicht kooperativer Linder und Gebiete fiir Steuerzwecke

1. Amerikanisch-Samoa

Amerikanisch-Samoa wendet keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, hat das multilaterale OECD-
Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner geinderten Fassung weder unterzeichnet noch ratifiziert, auch
nicht durch das Land, von dem es abhingig ist, wendet die BEPS-Mindeststandards nicht an und hat sich nicht verpflichtet,
auf diese Fragen einzugehen.

2. Kaimaninseln

Die Kaimaninseln haben keine angemessenen Mafinahmen hinsichtlich der wirtschaftlichen Substanz im Bereich der
kollektiven Vermogensanlagen getroffen.

3. Fidschi

Fidschi ist nicht Mitglied beim Globalen Forum fiir Transparenz und Informationsaustausch zu Steuerzwecken (,Globales
Forum*), hat das multilaterale OECD-Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner gednderten Fassung weder
unterzeichnet noch ratifiziert, hat schadliche Steuervergiinstigungsregelungen, ist weder Mitglied beim inklusiven Rahmen
betreffend BEPS geworden, noch hat es die OECD-Mindeststandards zur BEPS-Bekdmpfung umgesetzt, und es hat diese
Fragen noch nicht gelost.

4,  Guam

Guam wendet keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, hat das multilaterale OECD-
Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner geinderten Fassung weder unterzeichnet noch ratifiziert, auch
nicht durch das Land, von dem es abhingig ist, hat sich nicht zur Anwendung der BEPS-Mindeststandards verpflichtet und
hat sich nicht verpflichtet, auf diese Fragen einzugehen.

5. Oman

Oman wendet keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, hat das multilaterale OECD-
Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner gednderten Fassung weder unterzeichnet noch ratifiziert und hat
diese Fragen noch nicht gelost.

6. Palau

Palau wendet keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, hat das multilaterale OECD-Ubereinkommen
tiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner gednderten Fassung weder unterzeichnet noch ratifiziert und hat diese Fragen noch
nicht gelost.

7. Panama

Panama ist in Bezug auf den Informationsaustausch auf Anfrage vom Globalen Forum fiir Transparenz und Informations-
austausch zu Steuerzwecken nicht mindestens das Rating ,Largely Compliant“ zugewiesen worden und es hat diese Frage
noch nicht geldst.

8. Samoa
Samoa hat eine schidliche Steuervergiinstigungsregelung und hat sich nicht verpflichtet, auf diese Frage einzugehen.

Ferner hat sich Samoa zwar verpflichtet, bis Ende 2018 das Kriterium 3.1 zu erfullen, hat diese Frage aber noch nicht
gelost.

9. Seychellen

Die Seychellen haben schidliche Steuervergtinstigungsregelungen und haben diese Frage noch nicht geldst.

10. Trinidad und Tobago

Trinidad und Tobago wendet keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, hat in Bezug auf den
Informationsaustausch auf Anfrage vom Globalen Forum fiir Transparenz und Informationsaustausch zu Steuerzwecken
das Rating ,Non-Compliant* erhalten, hat das multilaterale OECD-Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in
seiner gednderten Fassung weder unterzeichnet noch ratifiziert, hat schidliche Steuervergiinstigungsregelungen und hat
diese Fragen noch nicht gelost.
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11. Amerikanische Jungferninseln

Die Amerikanischen Jungferninseln wenden keinen automatischen Austausch finanzieller Informationen an, haben das
multilaterale OECD-Ubereinkommen iiber die gegenseitige Amtshilfe in seiner geinderten Fassung weder unterzeichnet
noch ratifiziert, haben schidliche Steuervergiinstigungsregelungen und haben sich weder verpflichtet, die BEPS-
Mindeststandards anzuwenden noch dazu verpflichtet, auf diese Fragen einzugehen.

12. Vanuatu

Vanuatu ist in Bezug auf den Informationsaustausch auf Anfrage vom Globalen Forum fuir Transparenz und Informations-
austausch zu Steuerzwecken nicht mindestens das Rating ,Largely Compliant“ zugewiesen worden, es begiinstigt Offshore-
Strukturen und Regelungen, die Gewinne ohne reale wirtschaftliche Substanz anziehen, und hat diese Fragen noch nicht
gelost.
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ANHANG II

Stand der Zusammenarbeit mit der EU in Bezug auf die zur Umsetzung der Grundsiitze des
verantwortungsvollen Handelns im Steuerbereich von kooperativen Lindern und Gebieten
eingegangenen Verpflichtungen

1. Transparenz

1.1. Verpflichtung zur Umsetzung des automatischen Informationsaustauschs, entweder durch Unterzeichnung des multilateralen
Ubereinkommens zwischen den zustindigen Behirden oder durch bilaterale Abkommen

Das folgende Land, von dem erwartet wird, dass es konkrete Fortschritte bei der wirksamen Umsetzung des automatischen
Informationsaustauschs mit allen EU-Mitgliedstaaten machen wird, erhalt dafiir bis zum 31. Dezember 2020 Zeit:

Tiirkei

1.2. Mitgliedschaft beim Globalen Forum fiir Transparenz und Informationsaustausch zu Steuerzwecken (,Globales Forum*) und
zufriedenstellendes Rating in Bezug auf den Informationsaustausch auf Anfrage

Bei folgenden Lindern und Gebieten, die sich verpflichtet haben, bis Ende 2018 ein ausreichendes Rating aufzuweisen,
steht eine erganzende Uberpriifung durch das Globale Forum noch aus:

Anguilla, Tiirkei

Bei dem folgenden Entwicklungsland ohne ein Finanzzentrum, das sich verpflichtet hat, bis Ende 2019 ein ausreichendes
Rating aufzuweisen, steht eine ergdnzende Uberpriifung durch das Globale Forum noch aus:

Botsuana

1.3. Unterzeichnung und Ratifizierung des multilateralen OECD-Ubereinkommens iiber die gegenseitige Amishilfe in Steuersachen
oder Schaffung eines Netzes von Ubereinkiinften, das alle EU-Mitgliedstaaten erfasst

Den folgenden Entwicklungslindern ohne ein Finanzzentrum, die bei der Erfullung ihrer Verpflichtungen bedeutende

Fortschritte erzielt haben, wurde Zeit bis 31. August 2020 fiir die Unterzeichnung des multilateralen Ubereinkommens
bzw. bis 30. August 2021 fiir dessen Ratifizierung gegeben:

Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Eswatini, Jordanien, Malediven, Mongolei, Namibia, Thailand

2. Steuergerechtigkeit

2.1. Vorhandensein schadlicher Steuerregelungen

Das folgende Land, das sich verpflichtet hat, seine Regelungen fiir die Freistellung auslandischer Einkiinfte bis Ende 2019 zu
andern oder abzuschaffen, hat ausreichende Anderungen im Einklang mit seinen Verpflichtungen angenommen und sich
verpflichtet, bis 31. August 2020 auf die ibrigen Fragen einzugehen:

Santa Lucia

Den folgenden Lindern, die sich verpflichtet haben, ihre schidlichen Steuerregelungen bis Ende 2019 zu dndern oder
abzuschaffen, die aber aufgrund verfahrenstechnischer Verzdgerungen seitens des OECD-Forums iiber schidliche
Steuerpraktiken dazu nicht in der Lage waren, wurde bis Ende 2020 Zeit fiir die Anpassung ihrer Rechtsvorschriften
gegeben:
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Australien, Marokko

Dem folgenden Land, das sich verpflichtet hat, seine schidlichen Steuerregelungen fiir Produktionstitigkeiten und dhnliche
nicht hochmobile Tatigkeiten bis Ende 2019 zu dndern oder abzuschaffen, und das bei der Einleitung der betreffenden
Reformen im Jahr 2019 konkrete Fortschritte vorzeigen konnte, wurde bis zum 31. August 2020 Zeit fiir die Anpassung
seiner Rechtsvorschriften gegeben:

Namibia

Das folgende Land hat sich verpflichtet, bis Ende 2020 die schadlichen Steuerregelungen zu dndern oder abzuschaffen:

Jordanien




	Schlussfolgerungen des Rates zur überarbeiteten EU-Liste nicht kooperativer Länder und Gebiete für Steuerzwecke 2020/C 64/03

